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Benediktinerabtei Schweiklberg

1904 gründete der Benediktinermönch Cölestin Maier OSB vom

Missionshaus in St. Ottilien ausgehend eine Tochterniederlassung

auf dem Schweiklberg in Vlishofen an der Donau (Diözese Paussau).

Anfang 1905 kam er mit fünf weiteren Mönchen dorthin, um eine Schule

mit Internat sowie ein Kloster mit Kirche nach der Regel des Heiligen

Benedikt aufzubauen. 1914 wurde das Kloster zur selbstständigen Abtei

erhoben, deren Abt ihr Gründer Cölestin Maier OSB wurde. 1925 wurde

die Abteikirche zur heiligsten Dreifaltigkeit geweiht.

Als Missionskloster lag der Schwerpunkt vor allem auf der Ausbildung

junger Männer zu Missionsbenediktinern und in der finanziellen

Unterstützung des Missionswerkes.
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